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ilwitidinis ln  lösn
vom Gebiete des Irsrhkrn- und Ifergrbirges*).

Von J o h a n n  M ichel, Oberlehrer i. R., Warnsdorf.

Die malerische Umgebung von Reichenberg bietet dem Entomologen ein 
reiches und mannigfaches Feld für seine Forschung. Da gibt es Granit-, 
Kalk-, Lehm- und Sumpfboden mit verschiedenen Gewächsen, ragende Ge- 
birgszüge mit engen und breiteren Tälern, fließende und stehende Gewässer.

Da ich mich seit 30 Jahren mit Unterbrechung in meiner freien 
Zeit mit dem Fange und der Bestimmung der heimischen Käfer befasse, 
so möge hier das Ergebnis dieser Forschungen folgen. Die Bestimmung 
der Coleopteren (Käser) geschah nach „Fauna austriaca, die Käfer". 
Von M. Dr. Ludwig Redtenbacher, Direktor des k. k. zoologischen Hof­
kabinetts in Wien. 3. Auflage. 1874. Verlag von Karl Gerold's Sohn 
in Wien.

I. Familie Cicindelides. Sandläufer.
1. Cicindela campestris-Linne. Feldsandläufer. Auf Sandboden 

häufig.
2. Cicindela sylvicola. Latr. u. Dej. Gebirgssandläufer.

II. Familie Carabides. Laufkäfer.
Z. Notiophilus semipunctata. Sturm. Nicht selten.
4. „ aquaticus. Linnö. „
5. „ palustris. Sturm.
6. Elaphrus riparius. Fahr. Userläufer. Am Sumpf in Neu- 

Paulsdorf.
7. Nebria brevicollis. Fahr. Einzeln in ganz Böhmen.
8. Leistus piceus. Fröhl. Pechschwarzer Bartläufer. Am Jeschken. 

Sehr selten.
9. Procrustes coriaceus. L. Lederlaufkäfer. Unser größter Lauf­

käfer. Er wurde vor Jahren im Garten des Stiftshauses, 
Birgsteingasse 42, gefangen. Nicht selten.

10. Carabus Ullrichii. Germ.
11. „ granulatus. L. Gekörnter Laufkäfer. Häufig.
12. „ cancellatus. 111. Körnerstreifiger Laufkäfer. Häufig.

*13. „ emarginatus. Duft. Ausgeraubeter „ Nicht häufig.

*) Die mit * bezeichneten Käfer wurden in Warnsdorf gefunden. — Dieses 
Verzeichnis macht keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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14. Carabus auronitens. Fahr. Goldglänzender Gebirgsläufer. 
Vor Jahren häufig im Walde Oberhanichen.

*15. „ auratus. L. Goldlaufkäfer. Lebt nur auf schwerem
Boden.

16. „ nitens. Fahr. Glänzender Laufkäfer. Auf Blößerr
im Gebirge.

17. „ intricatus. L. Gewirrter Laufkäfer. Vor Jahren in
Neuröchlitz gefangen.

18. „ violaceus. L. Veilchenblauer Laufkäfer. Auf Wald­
blößen. Nicht selten.

19. „ glabratus. Fahr. Glatter Laufkäfer. Gegen Harzdorf.
20. „ convexus. Fahr. Wurde vor Jahren in den jetzigen

Heinrich von Liebiegs Anlagen und auf der Burg­
grafenwiese erbeutet. Selten.

21. „ Scheidleri. Fabr. Bei Hohenfurt häufig.
22. „ Preißleri. Duft. Auf Feldern bei Turnau, Kriesdorf.

*23. „ nemoralis. Müll. Hainläufer. Kommt nur auf schwerem
Boden vor.

24. „ catenulatus. Fabr. Kettenstreifiger Laufkäfer. Am
schwarzen Berge nicht selten.

25. „ hortensis. L. Gartenlaufkäfer. Nicht selten.
26. „ Linnei. Panz. Im  ganzen nordböhmischen Gebirgszuge.
27. „ sylvestris. Fabr. Waldläufer. Im  Jsergebirge.
28. „ alpestris. Sturm. Vom Riesengebirgskamme durch

H. Hugo Müller.
29. Calosoma sycophanta. L. Kletterlaufkäfer. Selten.
30. Cychrus rostratus. Fabr. Schnabelkäfer.
31. „ attenuatus. Fabr. Schnabelkäfer. Seltener als vor­

stehender. Im  Jeschkengebirge.
32. Loricera pilicornis. Fabr., Krummhornkäser. An schlammigen 

Orten.
33. Clivina fossor. L. An Gewässern.
34. Dyschirius globosus. Herbst. Vor Jahren bei der Neiße­

überschwemmung zu Hunderten gefangen.
35. Brachinus crepitans. L. Bombardierkäser. Von Eisenbrod.
36. Cymindis homagrica. Duft. Schulterstreifiger Nachtkäfer. Findet 

sich an sonnigen Kieferbeständen.
37. Dromius marginellus. Fabr. Dunkelrandiger Rindenläufer. 

Selten.
38. Dromius agilis. Fabr. Rindenläufer. Häufig im Winter 

und Vorfrühling unter Moos am Fuße der Bäume, sonst unter 
der Baumrinde.

39. Dromius fenestratus. Fabr. Rindenläufer.
40. „ quadrimaculatus. L. Vierfleckiger Rindenläufer.
41. Metabletus purictatellus. Duft.
42. Lebia chlorocephala. Ent. Hefte. Prunkkäfer. Im  Frühling, 

unter Steinen.
43. Callistus lunatus. Fabr. Auf Kalkboden.
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44. Chlaenius Schränkn. Duft. Auf Bergen.
45. Chlaenius vestitus. Fahr. Vom Elbufer.
46. Badister bipustulatus. Fahr. Wanderkäfer.
47. Broscus vulgaris. Fahr. Kopfkäfer. Lebt tagsüber in 40 cm 

langen Löchern an Flußufern und Hohlweg-Wänden.
48. Stomis pumicatus. Panz. Gerüffelter Freßkäfer.
49. Sphodrus leucophthalmus. L. Flacher Gierkäfer. Lebt in 

finstern Orten, wie Kellern, Ställen u. dgl.
50. Pristonychus terricola. Herbst. Kommt im Kohlenschupfen 

vor. Selten. Im  September.
51. Calathus cisteloides 111. Breithals-Flachkäfer. Häufig.
52. „ fuscus. Fahr. Brauner „ „
53. „ melanocephalus. L. „ ,,
54. „ micropterus. Duft. „ Nicht häufig
55. „ mollis. Marsh. „ Selten.
56. Anchomenus longiventris. Dej. Putzkäfer. Sehr selten.
57. „ angusticollis. Fahr. Enghalsiger Putzkäfer. Gemein.
58. „ prasinus. Fabr. Putzkäfer. Auf Feldern

gemein.
albipes. 111. Weißfüßiger Putzkäfer. Nicht selten, 
oblongus. Fabr. Auf Sumpfboden, 
ericeti. Panz. Putzkäfer. Im  Jsergebirge.

59.
60. 
61. 
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68. 
69.

Auf Blößen häufig. 
An Gewässern 
Am Sumpfe.

„ sexpunctatus. L.
„ marginatus. L.
„ viduus. Panz.
„ Ingens. Duft.
„ parumpunctatus. Fabr. Putzkäfer. Sehr bäufig.

Poecilus cupreus. L. Häufig.
„ versicolor. Sturm. Verschiedenfarbiger Laufkäfer, 

lepidus. Fabr. Im  August in Menge gefangen.
70. Feronia picimana. Duft. Herzhals-Grabläufer.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78. 

*79.

80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.

vernalis. Panz. 
inaequalis. Marsh. „ 
aterrima. Fabr. „ 
elongata. Duft, 
nigra. Fabr. Schwarzer H.
vulgaris. L. „ „
anthracina. 111. ,, „
nigrita. Fabr. „ ,,
gracilis. Dej. Halskäfer, 
gartenerde. 
diligens. Sturm. Halskäfer. Selten, 
oblongopunctata. Fabr. Halskäfer. I n  Gärten, 
angustata. Duft. Halskäfer. Nicht häufig im Walde, 
metallica. Fabr. Metallischer H, I n  größeren Wäldern, 
melas Creutzer. Halskäfer. I n  Hainen, 
unctulata Duft. Selten, 
carinata. Duft. Im  Gebirge. Häufig.

Selten.
I n  Hainen. 

„ Selten.
„ Sehr selten.
„ Selten.

Im  Gebirge.
Gemein.
An feuchten Orten.
An Gewäffern häufig. 

Selten. I n  der Haus-
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87. Feronia ovalis. Duft. Im  Gebirge. Häufig.
88. „ striola. Fahr. „ „
89. terricola. Fahr. „ „
90. elata. Fahr. ,, „ ,,
91. Zabrus gibbus. Fahr. Buckliger Getreidelaufkäfer. Nicht häufig.
92. Amara brunnea. Gyll. Bräunlicher Kamelläufer. Selten.
93. „ municipalis. Duft. ,, Nicht häufig.
94. ,, similata. Gyll. „ Selten.
95. /' tibialis. Payk. 

böhmen selten. " I n  Nord-

96. nitida. Sturm. Selten.
97. communis. Gyll. Gemein.
98. vulgaris. Erich. „ Selten.
99. montivaga. Sturm. ,, „

100. familiaris. Duft. ,, Sehr häufig.
101. " fulva. De Geer, 

im Sande. " An der Neiße

102. ,, apricaria. Fahr. ,, Auf Blößen.
103. consularis. Duft. Selten.
104. aulica. Panz. tf Überall selten.
105. n sabulosa. Dej. n Sehr selten.
106. ,, crenata. Dej. „ „ „
107. Anisodactylus binotatus. Fahr. Häufig.
108. Harpalus azureus. Fahr. Schnelläufer. Gemein.
109. , , puncticollis. Payk. , , Selten.
110. , , signaticornis. Duft. , , „
1 1 1 . ,, ruficornis. Fahr. , , Gemein.
112. griseus. Panz. , , „

*113. „ hospes. Dej. , , Selten.
114. , , aeneus. Fahr. Gemein.
115. , , honestus. Duft. Häufig.
116. n rubripes. Duft. n Gemein.
117. „ distinguendus. Duft. n Häufig.
118. n laevicollis. Duft. n Nicht selten.
119. latus. L. Gemein.
120. quadripunctatus Dej. n Selten.
121. „ tardus. Panz. Gemein.
122. Stenolophus vespertinus. 111. Bunt-Schnelläufer.
123. Stenolophus scrimshiranus. Steph. Bunt-Schnelläufer. Selten.
124. Bradycellus Verbasci. Duft. Kinnzahn-Schnelläufer. „
125. „ collaris. Payk. „ „ „
126. Patrobus excavatus. Payk. Nicht selten.
127. Trechus palpalis. Dej. Zartkäfer. Häufig.
128. „ rotundipennis. Duft. -Zartkäser. Sehr selten.
129. „ miiiutus. Fahr. Zartkäfer. Gemein.
130. „ striatulus. Putz. Gebirgszartkäfer.

*131. „ nigrinus. Putz. Selten.
132. Epaphius secalis. Payk. An der Neiße häufig.
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133. Tachypus flavipes. L. Selten. Haar-Ahlenläufer.
134. Bembidium varium. Oliv. Ahlenläufer. Sehr häufig an Ufern
135. Bembidium pygmaeum. Fahr. Sehr selten.

Gemein.
Häufig.
Auf dem Jser- und

An Ufern gemein. 
Häufig.
Selten.
Überall nicht selten. 
Selten.

144. Tachys Fockii. Hummel. Zwerg-Ahlenläufer. Selten.

136. „ lampros. Herbst. „
137. ,, decorum. Panz. „
138. ,, monticola. Sturm. „

Jeschkengebirge.
139. „ ustulatum. L. „
140. ,, quadrimaculatum. L. „
141. ,, pumilio. Duft. „
142. obtusum. Sturm. „
143. aeneum. Germ. „

III. Familie Dytiscides. Schwimmkäfer.
145. Hydroporus planus. Fahr. Schlammschwimmkäfer. Überall 

gemein.
146. Ilybius uliginosus. L. Nußbrauner Schwimmkäfer. I n  

stehendem Wasser häufig.
147. Agabus maculatus. L. Gefleckter Schwimmkäfer. I n  Gebirgs­

bächen.
148. Agabus bipustulatus. L. Schwimmkäfer. I n  stehendem 

Wasser gemein.
149. Dytiscus dimidiatus. Bergsir. Wasferschwimmkäfer. Lebt in 

Teichen.
150. Dytiscus circumcinctus. Ahrens. „ Ziemlich selten.
151. Dytiscus marginalis. L. „ Häufig in Teichen.
152. Acilius sulcatus. L. Grabenschwimmkäfer. I n  stehendem

Wasser gemein. IV. V.

IV. Familie Gyrinides. Wirbelkäser.
153. Gyrinus mergus. Ahr. Lebt int stehenden Wasser, auf dessen 

Oberfläche er sich mit unglaublicher Schnelligkeit int Kreise 
herumbewegt.

V. Familie Hydrophilides. Schwimmwasserkäfer.

154. Hydrophilus piceus. L. Pechbrauner Schwimmwasserkäfer, 
der, sehr träge, sich in allen stehenden Gewässern herumtreibt.

155. Hydrobius fuscipes. L. Braunfüßiger Teichwasserkäfer. 
Überall häufig.

156. Hydrobius limbatus. Fahr. Teichwasserkäfer. Nicht selten.
157. Helephorus grandis. 111. Runzelwasserkäfer. Selten.
158. „ aquaticus. L. „ Häufig.
159. „ granularis. L. „ „
160. „ griseus. Herbst. Grauer Runzelwasserkäser.
161. „ aeneipennis. Thomson. ,, Selten.
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162. Cercyon unipunctatum. L. Kleindung-Kugelkäfer. Gemein.
163. „ haemorrhoum. Gyll. ,, „ Überall.
164. „ obsoletum. Gyll. „ „ Selten.
165. „ lugubre. Payk. „ „ „
166. „ minutum. Fahr. „ „ „

Die Arten der Gattung Cercyon leben teils an feuchten Orten, 
teils im Dünger.

167. Megasternum boletophagum. Mrsh. Lebt in Schwämmen. 
Nicht häufig.

VII. Familie Staphylinides. Kurzflügler.
168. Ocalea castanea. Erich. Selten.
169. Aleochara fuscipes. Fahr. Braunfüßiger Aas-Augenhorn- 

Kurzflügler. Häufig.
170. Lomechusa strumosa. Fahr. Aas-Augenhorn-Kurzflügler. Lebt 

bei der gelbroten Ameise Formica rufa.
171. Atemeies emarginata. Payk. Zahnhals-Augenhorn-Kurzflügler. 

Selten bei Form. rufa.
172. Myrmedonia canaliculata. Fahr. Ameisen-Kurzflügler. An 

feuchten Orten gemein.
173. Oxypoda opaca. Grav. Glanzloser Laub-Augenhorn-Kurzflügler.

Unter feuchtem Laub und Moos überall.
174. „ umbrata. Gyll. Laub-Augenhorn-Kurzflügler. Daselbst.
175. „ rufa. Kraatz. Laub-Augenhorn-Kurzflügler. Selten.
176. „ formiceticola. Maerkel. Laub-Augenhorn-Kurzflügler.

Bei Form. rufa.
177. Gymnusa brevicollis. Payk. Schmal-Augenhorn-Kurzflügler. 

Sehr selten.
178. Tachinus rufipes. De Geer. Gelbrotfüßiger Blüten-Kurzflügler.

I n  Wäldern.
179. „ marginellus. Fahr. Blüten-Kurzflügler. Unter Moos

im Herbst und Frühling.
180. „ laticollis. Grav. Blüten-Kurzflügler. Unter Moos

im Herbst und Frühling.
181. Tachyporus chrysomelinus. L. Glatthals-Kurzflügler. Häufig.
182. ,, pusillus. Grav. „ ff n
183. ,, solutus. Er. Glatthals-Kurzflügler. Nicht häufig.
184. ,, ruficeps. Kraatz. Glatthals-Kurzflügler. Häufig.
185. „ hypnorum. Fahr. „ „ Sehr häufig.
186. „ obtusus. L. „  f f Häufig.
187. Lamprinus erythropterus. Panz. Selten.
188. Boletobius atricapillus. Fahr. Schwamm-Kurzflügler.
189. Mycetoporus longulus. Mannerfr. Pfiffer-Kurzflügler. Selten.
190. „ lepidus. Grav. „ „ Häufig.
191. Acylophorus glabricollis. Boisd. und Lac. Kurzflügler. Selten.
192. Quedius impressus. Panz. Glanz-Kurzflügler Häufig.
193. „ boops. Grav. Glanz-Kurzflügler. Selten.

download  www.zobodat.at



91

194. Quedius attenuatus. Gyll. Glanz-Kurzflügler. Unter nassem
Laube.

195. „ fimbriatus. Er. Glanz-Kurzflügler. Häufig.
196. „ fuliginosus. Grav. „ „ Unter Moos häufig.
197. Creophilus maxillosus. L. Weißhaar-Kurzflügler.
198. Leistotrophus nebulosus. Fahr. Grauhaar-Kurzflügler. Häufig.
199. „ murinus. L. „ „ „
300. Staphylinus pubescens. De Geer. Groß-Kurzflügler. Häufig.
301. „ fossor. Scop. Groß-Kurzflügler. Nicht selten.

"202. „ caesareus. Cederh. Groß-Kurzflügler. Selten.
203. „ erythropterus. L. Groß-Kurzflügler. Häufig.
204. Ocypus falcifer. Nordm. Grauhaar-Groß-Kurzflügler. Selten.
205. „ brachypterus. Brullä. „

„ Gemein.206. similis. Fabr. n
207. „ macrocephalus „ ,, „ Selten.
208. „ alpestris. Er. „ ,, n ,,
209. " fuscatus. Grav. „

betn selten. " „ I n  Wäl-

210. " picipennis. Fabr. „
kahlen Bergen. " „ Häufig an

211. Philonthus splendens. Fahr. Moos-Groß-Kurzflügler. Häufig.
212. ' " intermedius Boisd. und Lac. 

flügler. Selten.
Moos-Groß-Kurz-

213. , , laminatus. Creutz. Moos-Groß-Kurzflügler. Selten.
214. , , atratus. Grav. , , , , Häufig.
215. „ carbonarius. Gyll. t t  ,, , , Selten.
216. , , sordidus. Grav. f f  f f ff Häufig.
217. n aeneus. Rossi. f r  f f , , Gemein.
218. " politus. Fabr. 

bächen unter Laub. Häufig.
„ An Wald-

219. „ aerosus. Kies. SMoos-Groß-Kurzflügler. Selten.
220. „ frigidus. Kies. „ „ „ „
221. „ varius. Gyll. Moos-Groß-Kurzflügler. Gemein.
222. „ quisquiliarius. Gyll. „ „ „ Selten.
223. „ rubidus. Boisd. und Lac. Moos-Groß-Kurzflügler.

Selten.
224. „ splendidulus. Grav. Moos-Groß-Kurzflügler. Selten.
225. „ montivagus. Heer. „ „ „ Sehr selten.
226. Xantholinus ochraceus. Gyll. Kniehorn-Groß-Kurzflügler.

Häufig.
227. Xantholinus punctulatus. Payk. Kniehorn-Groß-Kurzflügler. 

Gemein.
228. Xantholinus distans. Muls. Kniehorn-Groß-Kurzflügler. Sehr 

selten.
229. Xantholinus tricolor. Fahr. Kniehorn-Groß-Kurzflügler. Nicht 

selten.
230. Xantholinus linearis. Oliv. Kniehorn-Groß-Kurzflügler. Häufig.
231. Othius fulvipennis. Fahr. Rinden-Groß-Kurzflügler. Nicht selten.
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232.
233.
234.

235.

236.

237.
238.
239.
240.
241.

242.

243.

244.
245.

*246.

247.

*248.

249.

250.

251.

252. 

*253.

254.

255.

256. 

*257.

258.
259.

Lathrobium picipes. Er. Gradhorn-Lang-Kurzflügler. Selten. 
„ elongatum. L. „ „ „ Häufig.
„ fulvipenne. Gyll. Gradhorn-Lang-Kurzflügler.

Selten.
„ longipenne. Fairm. „ „ „

Selten.
„ punctatum. Zetterst. „ „ „

Äußerst selten.
„ labile. Er. Gradhorn-Lang-Kurzflügler. Selten.

Stilicus geniculatus. Er. WaldLanghorn-Kurzflügler. Selten. 
Lithocharis ochracea. Grav. „ „ „ „
Sunius filiformis. Latr. Zahnmund-Lang-Kurzflügler. Häufig. 
Stenus biguttatus. L. Großaugen-Düster-Kurzflügler. „ 

Liebiegteich.
„ bipunctatus. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Häufig. 

Neißeufer in Hammerstein.
„ longipes. Heer. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Selten. 

Neißeufer in Hammerstein.
„ Juno. Fabr. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Häufig.
„ ater. Mannerh. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Ziemlich 

selten. Liebiegteich.
„ aemulus. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Sehr

selten. Auf Waldgesträuch.
„ morio. Grav. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Selten.

Liebiegteich. 9. 5. 1908.
„ scrutator. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Selten.

Auf Waldwiesen.
„ providus. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Häufig.

Liebiegteich. 9. 5. 1908.
„ speculator. Boisd. und Lac. Großaugen-Düster-Kurz­

flügler. Selten. Liebiegteich.
„ proditor. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Sehr

selten. Liebiegteich. 6. 5. 1908.
„ humilis. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Gemein.

Eckersbach.
„ nigritulus. Gyll. Großaugen-Düster-Kurzflügler. I n

Wäldern häufig. An der Hausmauer gefangen.
/f binotatus. Ljungh. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Am

Schilfe häufig. Liebiegteich.
„ subimpressus. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler.

Selten. Liebiegteich. 10. 7. 1907.
„ plantaris. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Selten

Liebiegteich. 6. 5. 1908.
„ rusticus. Er. Großaugen - Düster - Kurzflügler. I n

Wäldern selten.
„ geniculatus. Grav. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Selten.
„ oculatus. Grav. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Nicht

feXten. Liebiegteich. 6. 5. 1908.
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260. Stenus cicindeloides. Grav. Großaugen-Diister-Kurzfliigler.
I n  Wäldern häufig.

261. „ tarsalis. Ljungh. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Unter
Moos nicht selten.

262. „ subaeneus. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Selten.
Liebiegteich. 15. 6. 1907.

263. „ fossulatus. Er. Großaugen-Düster-Kurzflügler. Selten.
264. Oxytelus rugosus. Fahr. Furchen-Kurzflügler. Gemein im Miste.
265. „ fulvipes. Er. „ „ Selten.
266. „ piceus. L. „ „ Häufig.
267. „ sculptus. Grav. „ „ Ziemlich häufig.
268. „ inustus. Grav. „ „ Selten.
269. „ hamatus. Fairm. „ „ „
270. „ depressus. Grav. „ „ Häufig.
571. Anthophagus armiger. Grav. Zahnflach-Kurzflügler. I n  

Wäldern häufig.
"272. Antophagus testaceus. Grav. Zahnflach-Kurzflügler. Nicht 

selten.
273. Omalium pussillum. Grav. Rindenflach-Kurzflügler. Selten.
274. „ Uvulare. Payk. „ „ I n  Wäl­

dern unter Laub gemein.
275. „ florale. Payk. „ „ Auf Wald­

sträuchern ziemlich häufig.
276. Anthobium abdominale. Grav. Blütenflach-Kurzflügler. Häufig.
277. „ florale. Panz. „ „ Häufig

in Wäldern.
IX. Familie Clavigerides.

278. Claviger testaceus. Preyßl. Keulenzwergkäfer. Nicht selten.

X. Familie Scydmaenides.
*279. Scydmaenus rufus. Müll, und Kunze. Ameisenwalzenkäfer. 

Selten im ersten Frühling an Steinen.

XI. Familie Silphides.
280. Choleva cisteloides. Froehl. Selten.
281. „ fumata. Spence. „
282. „ nigricans. „ „
283. Silpha littoralis. Fahr. Aasknopskäfer. Bei Hundeaas ge-

Stinkknopfkäfer. I n  Wäldern nicht

„ Nicht häufig.
„ Häufig.

'' An Feldwegen häufig.

fangen.
284. „ thoracica. „

selten.
285. „ opaca. „
286. „ rugosa. „
287. „ sinuata. „
288. „ reticulata. „
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289. Silpha obscura. Fahr. Stinkknopfkäfer. Sehr häufig.
290. „ quadripunctata. Fahr. „ Auf Eichen ziemlich selten.
291. Necrophoms humator. „ Einscharrender Leichenknopf­

käfer. I n  Wäldern.
292. „ mortuomm. Fahr. Grab-Leichenknopfkäfer.

Gebirge selten.
293. „ vespillo. Fahr. Gemeiner Leichenknopfkäfer.

den gebogenen Hinterschienen kenntlich.
294. „ fossor. Er. Grabender Leichenknopfkäfer.

Sommer auf Aas überall.
295. „ ruspator. Er. Suchender Leichenknopfkäser.

Sommer selten.
296. „ sepultor. Charp. Leichenknopfkäfer. Im  Sommer

selten.
297. Anisotoma dubia. Panz. Ungleichkäfer. Selten.

Im

An

Im

Im

XVI. Familie Scaphidiides.
298. Scaphidium quadrimaculatum. Fahr. Lebt in Baumschwämmen. 

Selten.
299. Platysoma depressum. Fahr. Unter morscher Eichenrinde

300. Bister quadrinotatus. Scriba. Stutzkäfer. Häufig.
301. ff unicolor. L. Einfarbiger Stutzkäfer. Häufig.
302. ,, terricola. Germ. Stutzkäfer. Selten.
303. ' ,, cadaverinus. Ent. Hefte. Stutzkäfer. Auf Aas häufig.

*304. n merdarius. Ent. Hefte. ,, Ziemlich häufig.
305. „ bissexstriatus. Payk. Nicht häufig.
806. n purpurascens. Herbst. ,, Überall häufig.
307. ,, stercorarius. Ent. Hefte. Überall häufig.
308. n sinuatus. Fabr. Ziemlich selten.
309. ventralis. Marsh. Selten.
310. „ duodecim — striatus. Schrank. „ Selten.
311. Saprinus nitidulus. Fahr. Glanzstutzkäfer. Auf Aas häufig.
312. arenarius. Marsh. Selten.

XIX. Familie Nitidulides. Stutzflügelkäfer.
313. Sphaerites glabratus. Fahr. Glatter Stutzflügel-Aaskäfer. Selten.
314. Soronia grisea. L. Stutzflügel-Aaskäfer. Am Baumsafte häufig.
315. Omosita depressa. L. Stutzflügel-Aaskäfer. Bei faulenden,

tierischen Stoffen.
316. „ colon. L. Stutzflügel-Aaskäfer. Auf trockenem Aas.
317. „ discoidea. Fahr. „ •_ „ „ „
318. Meligethes' viridescens. Fahr. Blaugrüner Honigknopfkäfer.

Häufig.
*319. „ aeneus. Fabr. Glanz-Honigknopfkäfer.
*320. „ subaeneus. Sturm. „ „ Selten.
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■ 321. Meligethes haemorrhoidalis. Förster. Glanz-Honigknopfkäfer. 
Selten.

*322. „ serripes. Gyll. Glanz-Honigknopfkäfer. Selten.
*323. „ coeruleovirens. Forst. Glanz - Honigknopfkäfer.

Auf den Blüten von Caltha palustris (Dotterblume).
324. Ips quadripunctata. Herbst. Unter Baumrinden.
325. Ips quadri-pustulata. Fahr. Daselbst nicht selten.
326. Rhizophagus cribratus. Gyll. Wurzelsaftkäfer. Selten.
327. „ parvulus. „ „ Sehr selten.

XX. Familie Trogositides.
328. Peltis ferruginea. L. Unter der Rinde abgestorbener Bäume, 

auch unter alten Dielen.

XXL Familie Colydiides.
329. Ditoma crenata. Herbst. Unter morscher Baumrinde häufig

XXIII. Familie Cucujides. Rindenplattkäfer.
330. Sylvanus bidentatus. Fabr. Unter Kieferrinde, aber selten.

XXIV. Familie Cryptophagides.
331. Lyctus canaliculatus. Fabr. An altem Holze häufig.
332. Telmatophilus Caricis. Oliv. Auf nassem Riedgrase.
333. Antherophagus silaceus. Herbst. Pollenknopfkäser. Selten.
334. Cryptophagus saginatus. Sturm. Pilzknopfkäfer. I n  Häusern 

an feuchten Mauern.
„ acutangulus. Gyll. „ Daselbst nicht 

häufig.
„ cellaris. Scop. ,, Daselbst häufig.
„ dentatus. Herbst. „ „ „

Tritoma bipustulata. Fabr. Pilzknopfkäfer. I n  Schwämmen 
auf Baumstöcken häufig.

335.

836.
337.
338.

XXV. Familie Lathridiides.
339. Lathridius angusticollis.' Gyll. Überall häufig.
340. „ minutus. L. I n  Häusern häufig.
341. „ clathratus. Dahl. Selten.
342. Corticaria pübescens. Illig. I n  Strünken im Walde nicht häufig.
343. „ serrata. Payk. Unter Baumrinden.
344. „ gibbosa. Herbst. Gemein.

XXVIII. Familie Dermestides.
345. Byturns fumatus. L. Himbeerkäfer. Häufig.
346. ., tomentosus. Fabr. „ Im  Frühling auf Fichten.
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347. Dermestes bicolor. Fahr. Zweifarbiger Speckknopfkäfer. I n
Taubenschlägen. Selten.

348. „ lardarius. L. Speckknopfkäser. Sehr schädlich im
Pelzwerk. Gemein.

349. „ murinus. L. Speckknopfkäfer. Auf Aas nicht
selten.

350. „ Frischii. Kugelan. Speckknopskäfer. Bei Aas
häufig.

351. „ undulatus. Brahm. „
I n  Wäldern auf Aas ziemlich häufig.

352. Attagenus viginti-guttatus. Fahr. Schabknopfkäfer. Auf
Weißdornblüte selten.

353. „ pellio. L. Schabknopfkäfer. Sehr gemein und schädlich.
354. „ Schaefferi. Herbst. Schabknopfkäfer. Selten.
355. „ megatoma. Fahr. „ I n  alten

Gebäuden häufig.
*356. Megatoma undata. L. Fettknopfkäfer. Selten. 15.5. 1910.
357. Hadrotoma marginata. Payk. Waldknopfkäfer. Selten.
358. Anthrenus Scrophulariae. L. Blütenknopfkäfer. Gemein.
359. „ museorum. L. „
360. „ claviger. Erich. „

Diese drei Arten leben auf Blüten, zerstören aber auch die 
Naturaliensammlungen.

361. Byrrhus Inniger. Panz.
bei Hammerstein.

„ picipes. Duft.
„ dorsalis. Fahr.
„ pilula. L.
„ arietinus. Germ

362.
363.
364.
365.

XXIX. Familie Byrrhides.
Pillenkäfer. Selten. Unter Moos

Hohenfurt.

Häufig.
„ Nicht häufig.

366. Cytilus varius. Fabr. „ Häufig.
Die Pillenkäfer haben Schenkel mit Rinnen zum Einlegen der 
Schienbeine und diese mit Rinnen für die Füße, sie bewegen sich 
auf schwerem Boden.

367. Simplocaria maculosa. Er. Pillenkäfer. Selten auf nassen Wiesen.

XXXI. Familie Parnides.
368. Pärnus prolifericornis. Fabr. Klauenkeulenkäfer. Lebt in 

Gewässern, wo er unter Steinen oder an den Stengeln der 
Wasserpflanzen sehr träge, in einer Luftblase eingeschlossen, herum­
kriecht.

XXXIII. Familie Lucanides.
369. Dorcus parallelopipedus. L. Balkenschröter. Lebt am aus» 

fließenden Buchensafte. Christophsgrund.
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370. Platycerus caraboides. L. Desgleichen. Nicht selten.
371. Sinodendron cylindricum. Fahr. Lebt in anbrüchigen Buchen. 

Ziemlich häufig.

XXXIV. Familie Scarabaeides. Blatthornkäfer.

372. Onthophagus ovatus. L. Blatthornkäfer. Gemein.
373. „ coenobita. Fahr. „ Sehr häufig.
374. „ fracticornis. Panz. „ Sehr gemein.
375. „ vacca. L. „ Häufig.
376. „ nuchicornis. L. „ Nicht häufig.

Diese Arten leben im frischen Dünger.
377. Aphodius fossor. L. Dungkäfer. Im  Walde.
378.
379.
380.
381.
382.
383.
384.
385.
386.

Sehr gemein. 
Selten.
Nicht häufig. 

Dungkäfer. Gemein.

Nicht häufig. 
Ziemlich häufig. 

Gemein.

fimetarius. L. 
ater. Degeer. „ 
varians. Duft. „ 
melanosticus. Schüpp. 
inquinatus. Fahr, 
pictus. Sturm, 
punctato-sulcatus. Sturm, 
luridus. Fahr.
porcatus. Fahr. „ „

387. Geotrupes vernalis. Frühlings-Mistkäfer. Häufig.
388. „ stercorarius. L. Mistkäfer. Gemein.
389. Geotrupes sylvaticus. Fahr. Mistkäfer. I n  Wäldern häufig.
390. Serica brunnea. L. I n  Wäldern selten.
391. „ holoserjcea. Scop. Häufig.
392. Rhyzotrogus assimilis. Herbst. Brachlaubkäfer. Bei Langen­

bruch im Fluge erbeutet.
393 . „ so lstitia lis . L. Der Junikäfer.
394. Melolontha vulgaris. Fahr. Der gemeine Maikäfer erscheint

jedes vierte Jahr.
395. „ Hippocastani. Fahr. Nicht häufig.
396. A n isop lia  agricola. Fahr. Nicht häufig.
397. Phyllopertha horticola. L. Sehr häufig und schädlich.

*398. Anomala Frischii. Fahr. Auf Weiden in der Ebene.
399. Cetonia aurata. L. Goldiger Rosenkäfer.
400. „ aenea. Gyll. Glänzender Rosenkäfer.
401. G norim us nob ilis . L. Auf Blumen nicht häufig.
402. Trichius fasciatus. L. Daselbst häufig.

XXXV. Familie Buprestides. Prachtkäfer.

403. Anthaxia quadriqunctata. L. Auf Wiesen ziemlich häufig.
404. „ sepulchralis. Fahr. Nicht häufig.
405. Trachys minuta. L. Auf Sträuchern häufig.

7
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406. Throscus dermestoides. L. I n  Tälern schattiger Wälder.
407. „ carinifrons. Bonvoul. „ „ „ „
408. „ obtusus. Gurt. Unter Laub häufig.

Diese Käferlein ziehen beim Berühren Fühler und Beine an sich, 
stellen sich lange wie tot; schnellen sich aber, auf den Rücken 
gelegt, wie die Elateren in die Höhe.

XXXVI. Familie T h roscid es.

XXXVIII. Familie Elaterides. Schmiede- oder Schnellkäfer.

409. Lacon murinus. L. Häufig.
410. Elater sanguinolentus. Schrank. I n  Wäldern selten.
411. „ p o tn o ru m . G eoffr. Unter R inden häufig.
412. „ balteatus. L. Auf Nadelbäumen häufig.
413. „ brunnicornis. Germ. Selten.
414. „ scrofa. Germ. Selten.
415. Megapenthes tibialis. Boisd. Selten.
416. Cryptohypnus minutissimus. Germ. Aus Blüten.
417. Cardiophorus thoracicus. Fahr. Nicht selten in altem Holze.
418. Melanotus castanipes. Payk. Schwarz-Schnellkäfer. Ziemlich

häufig.
419. „ rufipes. Herbst.
420. „ tenebrosus. Er.
421. Limonius lythrodes. Germ.

„ „ Überall häufig.
„ „ Selten.

Gras-Schnellkäfer. Selten.
422. cylindricus. Payk. ,. Häufig.
423. , , minutus. L. „ Ziemlich selten.
424. , , Bructeri. Fabr. ., ,  Auf Kiefern häufig.
425. , , parvulus. Panz. „ „ Ziemlich selten.
426. „ serraticornis. Payk. „ „ Selten.
427. Athous niger. L. Laub-Schnellkäfer. Gemein.
428.
429.
430.
431.
432.
433.
434.
435.
436.
437.

alpinus. Redt. 
scrutator. Herbst, 
longicollis. Fahr. 
crassicollis. Cast, 
haemorrhoidalis. Fahr. 
vittatus. Fabr. 
circumductus. Menetr. 
Zebei. Bach. 
subfuscus. Müll. 
montanus. Gand.

Auf höheren Bergen selten. 
Laub-Schnellkäfer. Nicht häufig. 

„ Häufig.
„ „ Selten.

Sehr häufig. 
I n  Wäldern häufig. 

Sehr selten. 
Selten. 
Häufig.
Selten.

438. Corymbites haematodes. Fabr. Kammhorn-Schnellkäfer. Auf
blühenden Sträuchern subalpin häufig.

439. „ castaneus. L. Kammhorn-Schnellkäfer. Nicht häufig.
440. „ aene'icollis. Germ. „ „ Im  Christoph s-

grunder Tale selten.
441. „ cupreus. Fabr. „ „ Ziemlich selten.
442. „ aeruginosus. Fabr. „ „ Häufig auf Bergen.
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443. Corymbites Heyeri. Saxes. Kammhorn-Schnellkäfer. Selten.
444. „ pectinicornis. L. „ „ Häufig.
445. „ tesselatus. L. „ „ „
446. „ Quercus. Payk. „ „ Auf höheren

Bergen nicht selten.
447. Diacanthus aeneus. L. Sehr häufig.

*448. „ impressus. Fahr. Nicht häufig.
449. „ holosericeus. Fahr. Häufig.
450. Agriotes aterrimus. L. Blüten-Schnellkäfer. Selten.
451. pilosus. Fahr. Ziemlich häufig.
452. „ pallidulus. 111. // // Selten.
453. sobrinus. Kies. Auf nassen Wie-

sen selten.
454. „ lineatus. L. Gemein. Seine

Larve ist als Drahtwurm bekannt und sehr schädlich.
455. obscurus. Gyll. Blüten-Schnellkäfer. Gemein.
456. sputator. L „ // Häufig.
457. ustulatus. Schall.
458. gallicus. Laporte. „ „ Selten.
459. Sericosomus tibialis Cast. Nadelholz- „
460. brunneus. L. n „ Ziemlich häufig.
461. fugax. Fahr. r r  n „ „
462. Synaptus filiformis. Fahr. Nicht selten. An der Neiße in

Hammerstein auf Sträuchern.
463. Adrastus axillaris. Er. Klein-Schnellkäfer. Selten.
464. limbatus. Fahr. „ „ Häufig.
465. pallens. Fahr. „ ,,
466. luteipennis. Er „ Selten.
467. humilis. Er. „ /r „
468. lateralis. Er. „ ff „
469. lacertosus. Er. „ „ Sehr selten.

Die Ädrastus-Arten leben auf feuchten Grasplätzen.
470. Campylus denticollis. Fahr. Zahnhals-Schnellkäfer. Äußerst

selten. Hammerstein.
471. „ mesomelas. Fahr. Zahnhals - Schnellkäfer. Nicht

häufig.

XLI. Familie Dascillides.
472. Dascillus cervinus. L Auf Haselnußsträuchern häufig.
473. Helodes minuta. L, Auf feuchten Wiesen bei Wäldern nicht

häufig.
474. „ marginata. Fahr. Nicht selten daselbst.
475. Microcara livida. Fahr. Auf Sumpfwiesen selten.

XLII. Familie Malacodermata.
476. Dictyoptera sanguinea. Fahr. Nicht selten. Christophsgruud.
477. Eros Aurora. Fahr. Selten. Christophsgrund.

7*
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478. Homalisus suturalis. Fahr. Auf schattigen Grasplätzen selten.
479. Lamprorhiza splendidula L. Das Johanniskäferlein, dessen 

flügellose Weibchen im Grase liegen, während die geflügelten 
Männchen an warmen Sommerabenden herumfliegen.

480. Cantharis violacea. Payk. Veilchenblauer Schneekäfer. Im
Gebirge selten (Katharinberg).

481. „ abdominalis. Fahr. Veilchenblauer Schneekäfer.
Im  Gebirge selten (Katharinberg). 
obscura. L. Häufig,
pulicaria. Fahr. Selten, 
fulvicollis. Fahr. Häufig, 
fusca. L. Gemeiner Schneekäfer.

482.
483.
484.
485.
486.
487.
488.
489.
490.
491.

492.
493.

„ rustica. Fallen.
„ thoracica. Oliv.
„ dispar. Fahr.
„ nigricans. Fahr.
„ pellucida. Fahr.
„ pilosa. Payk.

nicht häufig.
„ discoidea. Ahr. 
„ rufa. L.

494. Podabrus alpinus. Payk.
495. Rhagonycha denticollis. Schum.

Ebenso gemein. 
Nicht sehr häufig. 

Häufig.

I n  Oberhanichen

Selten.
Häufig.

Aus höheren Bergen. 
Spaltklau - Schneekäfer.

496.
Sehr selten, 
translucida. Cast.

497.
Sehr selten, 
lulva. Scop.

498.
Im  Ju li auf Doldenblüten sehr gemein, 
testacea. L. Spaltklau -Schneekäfer. Überall

499.
gemein.
fuscicornis. Oliv. „ „ Selten.

500. „ pallida 111. „ Gemein.
501. „ femoralis. Brülle. „ „ Auf Berg-

502.
wiesen selten, 
elongata. Fallen. „ „ Im  Gebirge.

503. „ atra. L. „ „ Nicht selten.
504. „ viduata. Küst. „ „ Selten.
505. Malthinus fasciatus. Fallen. I n  Tälern auf Sträuchern selten.
506. Malthodes mysticus. Kiesw. Kurzflügelkäfer. An schattigen

Stellen von Tälern, 
atramentarius. Kiesw. „
guttifer. Kiesw. „
chelifer. Kiesw. „
dispar. Germ. ~ „
in schattigen Wäldern, 
aeneus. Fahr. Warzenkäser, weil 
Fähigkeit besitzen, fleischige Bläschen 
des Körpers hervortreten zu lassen.

507.
508.
509. „
510.

511. Malachius

Selten.

Ziemlich selten

diese Käfer die 
an den Seiten
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512. Malachius bipustulatus. Fabr. 
vorstehender.

Warzenkäfer. Gemein wie

513. viridis. Fabr. 
gemein. " Ebenso

514. elegans. Oliv.' „ Nicht häufig.
515. geniculatus. Germ. „ Selten.
516. Axinotarsus pulicarius. Fahr. Nichtselten.
517. Anthocomus equestris. Fahr. Blütenweichkäfer. Häufig.
518. „ fasciatus. „ „
519. Dasytes coeruleus. Payk. Haarweichkäfer. Nicht häufig.
520. „ obscurus. Gyll. „ Nicht selten.
521. „ plumbeus. Oliv. „ Gemein.

XLI1I. Familie Clerides.

422. Opilus mollis. Fahr. Rauhwalzenkäfer. Einzeln in Häusern.
523. Clerus formicarius. L. Forstwalzenkäfer. Aus Holz häufig.
524. Trichodes apiarius. L. Bienenwalzenkäfer. Nicht selten.
525. „ alvearius. Fahr. „ Im  Gebirge.

Diese zwei, den Bienenerzeugnissen schädlichen Käfer findet man 
im Mai oder Juni auf Blumen vor Bienenstöcken, wo sich auch 
ihre Larven befinden. Kommt nun eine Biene auf diese Blumen, 
so hängen sich die Käferlarven an den behaarten Bienenleib und 
gelangen so in den Bienenstock, wo sie den Honig sich munden 
lassen.

526. Corynetes coeruleus. De Geer. Heckenwalzenkäfer. Im
Frühlinge auf Blüten.

527. „ violaceus. Latr. Heckenwalzenkäfer. Auf trockenem
Aas häufig.

XL1V. Familie Lymexylonides.

528. Hylecoetus dermestoides. Sturm. Rindenwalzenkäfer. I n  
Fichtenstöcken nicht selten.

XLV. Familie Ptinides.
529. Ptinus für. L. Bohrwalzenkäser oder Kräuterdieb. I n  Natu­

raliensammlungen schädlich.
530. „ bicinctus. Sturm. Bohrwalzenkäfer oder Kräuterdieb.

Selten.
531. „ subpilosus. Sturm. „ „ „

Selten.
532. „ latro. Fahr. „ „ „

Im  Frühling an Mauern der Vorhäuser und Aborte.
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533. Anobium paniceum. Fabr. Pochwalzenkäfer. I n  altem Brote
häufig.

534. „ striatum. 111. „ I n  Häusern häufig,
wo er den Holzmöbeln schadet.

535. „ fulvicorne. Sturm. Pochwalzenkäser. Selten.
536. „ emarginatum. Duft. ■ „ „
537. „ . pertinax. L. Halsstarriger „ Ziemlich häufig.

*538. Ernobius lucidus. Muls. Pochwalzenkäser. Selten.
339. P tilin u s pectin icorn is. L. Kammfühliger Federwalzenkäfer.

I n  Fichtenstöcken nicht häufig.
340. „ costatus. Gyll. Kammfühliger Federwalzenkäfer. I n

alten Weiden- und Pappelstöcken selten.
541. Trypopitys Carpini. Herbst. I n  altem Fichtenholze sehr 

selten.
542. Xyletinus laticollis. Duft. Breithalsiger Nagewalzenkäfer. Sehr 

selten.

XLVI. Familie A nobiin i.

XLVIII. Familie Tenebrionides.
543. Blaps mortisaga. L. Trauerköhlerkäfer. I n  Häusern, wo er 

fälschlich den Tod eines Hausbewohners ansagt.
544. Opatrum sabulosum. L. Staubköhlerkläfer. Häufig.
545. Tenebrio molitor. L. Dunkelschattenkäfer. I n  altem Mehl 

und Brot häufig. Seine Larve ist den Vogelzüchtern unter dem 
Namen „Mehlwurm" wohlbekannt.

L. Familie Pythides.
*546. Rhinosimus planirostris. Fabr. Langkopf-Scheinrüßler. Auf 

einer Gartenmauer nur einmal gefangen.

Eli. Familie Lagriides.
547. Lagria hirta. L. Wollhalskäfer. Auf Gesträuch häufig. Beflißt, 

nach meinen zweimaligen Beobachtungen, auch reife Himbeeren.

LIV. Anthicides.
548. Nothoxus monocerus. L. Rauchwalzenkäfer. Auf Gesträuch 

an Gewässern häufig.
549. Anthicus floralis. Fabr. Blütenhalskäfer. Nicht häufig-.

LV. Pyrochrosdes.
550. Pyrochroa coccinea. L. Feuerhalskäfer. I n  Wäldern an

Stöcken nicht selten.
551. „ pectinicornis. L. „ Selten.
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552. Tomoxia biguttata. Cast. Stachelhalskäfer. An alten Weiden 
und Pappeln selten. Sichrow.

553. Mordella aculeata. L. Stachelhalskäfer. Gemein.
*554. Anaspis frontalis. L. Afterhalskäfer. Häufig.

LVII. Rhipiphorides.
555. Metoecus paradoxus. L. Springhalskäfer. Dieser sehr seltene, 

in Wespennestern schmarotzende Käfer wurde in Ruppersdorf von 
Herrn Oberlehrer i. R. Pilz gefangen.

LVIII. Familie Meloides.
556. Meloe proscarabaeus. L. Olreizkäfer. Im  Frühling häufig.
557. „ violaceus. Marsh. Ölreizkäfer. Häufig.
558. „ rugosus. Marsh. Ölreizkäfer. Auf Bergen nicht selten.
559. „ scabriusculus. Br. u. Er. L. Ölreizkäfer. Häufig.
560. „ brevicollis. Panz. Ölreizkäfer. Selten.
561. Cerocoma Schaefferi. L. Wirrhvrn-Reizkäfer. I n  der Nähe von 

Wäldern nicht selten.
562. Lytta vesicatoria. L. Pflasterkäfer oder spanische Fliege. In  

der Ebene auf Eschen, Liguster, in manchen Jahren häufig.

LIX. Familie. Oedemerides.
563. Calopus serraticornis. L. Sägehörniger Fußschmalkäfer. Von 

diesem sehr seltenen Käfer erbeutete ich ant 8. März 1882 in der 
Birgsteingasfe gegen 30 Stück, davon viele noch im Puppenzustande.

564. Ditylus laevis. Fahr. Höckerschmalkäfer. Nach Dr. Schmidt 
kommt dieser seltene Käser in Reichenberg vor.

565. Oedemera flavescens. L. Schenkelschmalkäfer. Auf Blumen häufig.
566. „ marginata. Fahr. Schenkelschmalkäfer. Selten.
567. „ virescens. L. Schenkelschmalkäfer. Häufig.
568. „ lurida. Marsh. Schenkelschmalkäfer. Häufig.

*569. Chrysanthia viridissima. L. Nicht häufig.
*570. „ viridis. W. Schmidt. Nicht häufig.

LXI. Familie Curculionides. Rüsselkäfer.
571. Liophloeus nubilis. Fahr. Rindenrüsselkäfer. I n  Wäldern häufig.
572. Barinotus squalidus. Schoenh. Rückenrüßler, selten.
573. Ströphosomus retusus. Marsh. Schließrüsselkäser. Selten.
574. „ Coryli. Fabr. ., Gemein.
575. „ obesus. Marsh.' Schließrüsfelkäfer. I n  Wäldern

häufig.
576. Strophosomus squamulatus. Herbst. Schließrmselkäfer. Selten.
577. Platytarsus villosulus. Germ. Auf schattigen Grasplätzen häufig.
578. „ hirsutulus. Fabr. Ziemlich selten.

LVI. Familie M ordeilides.
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579.
580.

581.
582.
583. 

*584.
585.
586.
587.
588.
589.
590.
591. 
292.
593.
594.
595.
596.
597.
598.
599.
600. 
601. 
602.
603.
604. 
605 
606.

607.

608.
609.
610. 
611.

612.

613.
614.
615.

616.
617.

618.

Bauchrüsselkäfer. Häufig. 
Kurzrüsselkäfer. Im  Frühling

Eusomus ovulum. Germ.
Brachyderes incanus L. 
jungen Kiefern häufig.
Brachyderes lepidopterus. Schh. Kurzrüsselkäfer. Nicht häufig. 
Sitones lineatus. L. Getreiderüsselkäfer. Auf Kleefeldern häufig. 

„ sulcifrons. Thunbg. Getreiderüsfelkäfer. Gemein daselbst.
„ flavescens. Marsh,

lineellus. Bonsd.
„ tibialis. Herbst. „
„ crinitus. Oliv. „
„ discoideus. Schh. „
„ hispidulus. Fabr. „

callosus. Schh. „
„ lateralis. Schh. „
„ tibiellus. Schh. „

Metallites mollis. Germ. Erzrüsselkäfer. 
„ atomarius. Oliv. „ 

marginatus. Steph.

Überall gemein. 
Häufig.
Selten.
Überall gemein. 
Selten.
Überall gemein. 
Selten.
Sehr selten. 
Selten.

Auf Fichten häufig. 
Ebenso.
Selten.

Polydrusus Picus. Fabr. Taurüsselkäfer. Auf Buchen nicht selten.
Im  Laubwalde gemein. 
Selten.
Ziemlich häufig.

Häufig.

Selten.
Taurüsfelkäfer. Selten.

I n  der Ebene

cervinus. L.
„ corruscus. Germ. „
„ flavipes. De Geer. „
„ undatus. Fabr. „
„ micans. Fabr. „

sericeus. Schall. „
„ confluens. Steph. „
„ impressifrons. Schönh.
„ chaerodrysius. Gredler.

Chlorophanus salicicola. Germ. Grünrüßler, 
auf Weiden häufig.
Otiorhynchus villosopunctatus. Schh. Lappenrüßler. Auf dem 

Nußsteine bei Haindorf.
„ hirticornis. Herbst. Lappenrüßler. Häufig.
„ raucus. Fabr. „ Selten.
„ picipes. Fabr. „ Gemein.
„ septemtrionis. Herbst. Lappenrüßler. I n  Wäldern

häufig.
„ lepidopterus. Fabr. Lappenrüßler. Im  Gebirge

ziemlich häufig.
„ gemmatus. L. Lappenrüßler. Auf höheren Bergen.
„ ovatus. L. Lappenrüßler Gemein.
„ Ligustici. L. Lappenrüßler. I n  der Ebene sehr

häufig.
„ , monticola. Germ.- Lappenrüßler. Selten.
„ niger. Fabr. Lappenrüßler. Auf Fichten häufig

und schädlich.
Phyllobius oblongus. L. Braunflügeliger Grünschuppenrllßler. 

Ueberall gemein.
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619. Phyllobius calcaratus. Fahr. Langschuppiger Grünschuppen­
rüßler. I n  schattigen Wäldern häufig.

„ alneti. Fahr. Erlen-Grünschuppenrüßler. Häufig.
„ psittacinus. Germ. Grünschuppenrüßler. I n  Laub­

wäldern gemein.
„ argentatus. L. Rundschuppiger Grünschuppenrüßler.

I n  Laubwäldern häufig.
„ pineti. Redt. Grünschuppenrüßler. Selten.
„ maculicornis. Germ. Grünschuppenrüßler. Ziemlich

selten.
„ cinereipennis. Schoenh. Grünschuppenrüßler. Selten.
„ Pyri. L. Goldschuppiger Grünschuppenrüßler. Häufig.
„ Betulae. Fahr. Birken-Grünschuppenrüßler. Selten.
„ viridicollis. Fahr. GrUnhalsiger Grünschuppenrüßler.

Auf jungen Buchen ziemlich häufig.
„ Pomonae. Oliv. Grünschuppenrüßler. Selten.
„ acuminatus. Schoenh. Grünschuppenrüßler. Selten.

Molytes germanus. L. Deutscher Faulrüsselkäfer. Im  Gebirge 
nicht selten.
Scytropus mustela. Herbst, 
häufig.

633. Alophus triguttatus. Fahr. Seidenrüßler.
Steinen nicht selten.

634. Hypera punctata. Fahr. Krautrüsse'käfer.

620.
621.

622.

623.
624.

* 625. 
626. 
6'7.  
628.

629.
630.
631.

632. Im  Königsbusch auf Kiefern,

Auf Blößen unter

Häufig.
635. „ fasciculata. Herbst. , , Selten.
636. elongata. Gyll. , , Ziemlich selten.
637. n suturalis. Redt. , , Selten.
638. ,, Polygon!. Fabr. ,, Häufig.
639. histrio. Schoenh. , , Selten.
640. „ murina. Fabr. , , „

641. n variabilis. Herbst. , , Gemein.
642. suspiciosa. Herbst. , , Ziemlich häufig.
643. , , nigrirostris. Fabr. „

Selten.644. // plagiata Redt. „
645. Hylobius Abietis. Fahr. Forstrüßler. I n  Schwarzwäldern häufig 

und schädlich.
646. Hylobius fatuus. Rossi. „ Nicht selten.
647. Pissodes notatus. Fahr. Waldrüsselkäfer. Häufig und den Kiefern 

schädlich.
648. Pissodes Pini. L. Waldrüsselkäfer. Den Fichten schädlich.
649. ErirhinusFestucae. Herbst. Sumpfwiesen-Rüßler. Am Liebiegteich 

selten.
650 Erirhinus Nereis. Payk. Sumpfwiesen-Rüßler. Daselbst sehr selten.
651. „ acridulus. L. Daselbst häufig.
652. Dorytomus dorsalis. Herbst. Weidenrüsselkäfer. Nicht häufig.
653. „ vorax. Fahr. Weidenrüsselkäfer. Auf Pappeln gemein.
654. „ costirostris. Schönh. Weidenrüsselkäfer. Nicht selten.
655. „ pectoralis. Fahr. „ „ »
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656. Dorytomus Tremulae. Payk. Weidenrüsselkäfer. I n  der Ebene 
auf Pappeln.

657. Dorytomus taeniatus. Fahr. Weidenrüsselkäfer. Selten.
658. „ flavipes. Panz. ,, ,,
659. „ tortrix. Finne. Weidenrüsselkäfer. Auf Pappel- und 

Espengestrüpp nicht selten.
660. Dorytomus validirostris. Schoenh. Weidenrüsselkäfer. Selten.
661. „ bituberculatus. Zett. „ „
662. „ Silbermanni. Wenk. „ „
663. Apion pomonae. Fahr. Blütenstecher oder von ihrer birnförmigen 

Gestalt Birnrüßler. Häufig.
664. Apion Craccae. Finne. Blütenstecher. Gegen Harzdorf.

*665. " subulatum. Kirby. „
selten.

Auf Wiesen in Gesträuch

666. Apion cerdo. Gerst. Blütenstecher. Am Liebiegteiche. Selten.
*667. , , vicinum. Kirby. „ Selten. 31. 5. 1910.
*668. • , , radiolus. Marsh. „ I n  Wäldern nicht selten.
*669. difficile. Herbst. „ Ueberall häufig.
*670. ,, pubescens. Kirby. „ Selten.
*671. ,, millum. Schoenh. „ Sehr selten. 31. 5. 1910.

672. " frumentarium. F. 
selten im Grase.

Der rote Kornwurm. Nicht

673. „ Viciae. Payk. Blütenstecher. Nicht selten.
674. ,, flavipes. Fabr. Sehr häufig.

*675. „ varipes. Germ. „ Häufig.
676. Fagi. Finne. „ Auf Klee häufig.

*677. assimile. Kirby. „ Nicht selten. 12 .7 .19 ,0 .
*678. Trifolii. F. „

Feldern.
immune. Kirby. Blütenstecher.

Selten. An Steinen auf

679. Selten. Am Liebiegteich.
680. validirostre. Schoenh. Blütenstecher. Selten. Auf Wald­

sträuchern.
Ervi. Kirby. Blütenstecher. Auf Waldsträuchern. Selten.*681.
8. 8. 1910.

682. Ononis. Kirby. Blütenstecher. Selten. Dörkl-Wiese.
683. civicum. Germ. Blütenstecher. Selten. Gegen Harzdorf.

*684 ,, ebeninum. Kirby. „ ,, ,,
*685. ,, tenue. Kirby. „ Nicht selten.
686. vorax. Herbst. „ Selten.

*687. • n livescerum. Schoenh. „ Selten. Am Waldrande.
688. n columbinum. Germ. „ Selten. Gegen Harzdorf.
689. n Astragali. Payk. „ I n  Wäldern selten.

*690. aethiops. Herbst. Selten. Unter Steinen.
*691. ,, amethystinum. Mill. „ - Sehr selten. Waldrand.
*692. // virens. Herbst. „ Auf Waldwiesen häufig.
693. ,, minimum. Herbst. „ Überall häufig

*694. ,, brevirostre. Herbst. „ An Steinen auf Feldern.
695. „ simum. Germ. „ Selten.
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696. Apion humile. Germ. Blutenstecher.
697. „ aterrimum. Linne.
698. „ violaceum. Kirby. „

'699. „ Hydrolapathi. Kirby. „
3 700. „ medianum. Thoms. „

Furchtrüsselkäfer

Selten. Gegen Harzdorf. 
Selten.
Nicht selten.
Selten.
Selten.

Im  Mai und August701. Apoderus Coiyli. L. 
auf Haseln häufig.

702. Attelabus curculionides. L. Rollrüßler. Am April auf Eichen- 
gestrüpp häufig.

703. Rhynchites Betulae. L. Taumelrüsselkäfer. Auf Birken häufig.
704.

705.
706.
707.

708.

709.

710. 

*711. 

*712.

auratus. Scop. Taumelrüsselkäfer. I n  Laubwäldern 
ziemlich selten.

Bachus. L. Taumelrüsselkäfer. Häufig, 
nanus. Payk Taumelrüsselkäfer. Auf Birken häufig. 
Populi. L. Taumelrüsselkäfer. Auf Espen und Pappeln 
häufig.
betuleti. Fabr. Taumelrüsselkäfer. Auf Espen und 
Pappeln häufig.
cupreus. L. Taumelrüsfelkäfer. I n  Laubwäldern 
nicht selten.
megacephalus. Germ. Taumelrüsfelkäfer. Im  Früh­
ling in Wäldern sehr selten, 
opthalmicus. Steph. Taumelrüsselkäfer. Im  Früh­
ling nicht häufig daselbst, 
pauxillus. Germ. Taumelrüsselkäfer. Selten.

'713. Magdalinus du’plicatus. Germ. Heckenrüsselkäser. Selten.
714. Im  Frühling aufPruni. Fabr. Heckenrüsselkäfer.

Obstbäumen häufig.
linearis Gyll. Heckenrüsfelkäfer. Nicht häufig auf 
Waldgesträuch

716. Balanius nucum. L. Nußrüsfelkäfer. Auf Haselnußsträuchern nicht 
selten.
Cerasorum. Herbst. Nußrüsselkäfer. Ziemlich selten 
auf Birken
crux. Fabr. Nußrüsselkäfer. Auf Weiden häufig. 
Brassicae. Fabr. Nußrüsselkäfer. Überall auf Gesträuch, 
pyrrhoceras. Marsh. Nußrüsfelkäfer. Überall auf 
Gesträuch.

721. Anthonomus druparum. L. Obststecher. Auf Obstbäumen 
nicht selten.
Rubi. Herbst. Obststecher. Selten, 
pubescens. Payk. Obststecher. Auf blühenden 
Sträuchern nicht selten.

*724. Orchestes Fagi. L. Blattminier-Rüsfelkäfer. I n  Buchenwäldern 
schädlich.

725. „ Populi. Fabr. Blattminier-Rüsfelkäfer. Auf Pappeln
und Weiden häufig.

726. „ Rusci. Herbst. Blattminier-Rüsfelkäfer. Selten.

*715.

717.

718.
719.
720.

722.
723.
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727. Orchestes decoratus. Gyll. Blattminier-Rüffelkäfer. Selten.
728. „ Salicis. L. Blattminier-Rüsselkäfer. Auf Weiden häufig.
729. Tychius venustus. Fahr. Blütenrüßler. Sehr selten.
730. „ tomentosus. Herbst. Blütenrüßler. Auf Blumen häufig.
73«. Cionus Fraxini. De Geer. Blattschaber. Auf Eschen gegen­

über von Hammerstein selten.
732. „ Blattariae. Fahr. Blattschaber. Auf der Braunwurz nicht

häufig.
733. „ Scrophulariae L. Blattschaber. Auf der Königskerze

und Braunwurz häufig.
734. „ Verbasci. Fahr. Blattschaber. Auf der Königskerze häufig.
735. „ Thapsus. Fahr. Blattschaber. Auf der Königskerze

häufig.
736. „ hortulanus. Marsh. Blattschaber. Aus der Braunwurz

nicht selten.
737. ,, pulchellus. Herbst. Blattschaber. Auf der Braunwurz

selten.
738. Cleopus plantarum. Germ. ' Nacktrüsselkäfer. Selten.
739. „ campanulae. L. Nacktrüsselkäfer. Auf Wiesen häufig.
740. Cryptorhynchus Lapathi. L. Scheidenrllßler. Auf Erlen und 

Weiden gemein.
741. Coeliodes rubicundus. Payk. Bauchrüsselkäfer. Selten.
742. ,, guttula. Fahr. Bauchrüsselkäfer. An Waldrändern

nicht selten.
743. „ Lamii. Herbst. Bauchrüsselkäfer. Selten.
744. „ didymus. Fahr. Bauchrüsselkäfer. Selten.
745. Ceuthorhynchus Erysimi. Fahr. Kluftrüsselkäfer. Unter Laub

häufig.
746. „ pubicollis. Schh. Kluftrüsselkäfer. Selten.
747. " assimilis. Payk. Kluftrüsselkäser. Auf Wald­

wiesen selten.
748. „ marginatus. Payk. Kluftrüsselkäfer. Selten.
749. Boraginis. Fahr. „ „
750. ,, Euphorbiae. Bris. „ „
751. „ quadridens. Panz. „ Häufig.
752. ,, campestris. Schh. „ Selten.
753. Chrysanthemi. Schh. Kluftrüsselkäfer. I n  

Wäldern nicht selten.
754. „ rugulosus. Herbst. Kluftrüsselkäfer. Selten.
755. " sulcicollis. Gyll. Kluftrüsselkäfer. I n  Wäldern 

unter Laub häufig.
756. „ nigrirostris. Schh. Kluftrüsselkäfer. Selten.
757. Ceuthorhyndiidius Cochleariae. Gyll. Kluftrüsselkäfer. Selten.
758. „ troglodytes. Fabr. „ Nicht selten.
759. " floralis. Payk. „ Auf Kreuz­

blumen nicht häufig.
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LXII. Familie Scolytides.
760. Hylastes palliatus. Gyll. Borkenkäfer. Den Fichten sehr schädlich
761. Blastophagus piniperda. L. „ Den Kiefern verderbliche
762. „ minor. Hart. „ Auf Fichten selten.
763. Cryphalus asperatus. Gyll. „ Selten.
764. Bostrychus typographus. L. Zahnborkenkäfer. Auf Fichten gemein.
765. „ duplicatus. Sahib. „ Selten.
766. Xyloleres lineatus. Gyll. Borkenkäfer. Im  Weichen Holze schädlich.

LXIV. Familie Anthribides.
767. Anthribus albinus. Fahr. Manlrüsselkäfer. I n  alten Buchen­

stöcken im Jeschkengebirge selten.
768. Brachytarsus scabrosus. Fahr. Kurzfußrüßler. Auf blühenden 

Sträuchern selten.

LXV. Familie Bruchides.
769. Urodon pygmaeus. Schoenh. Zahnrüsselkäfer. Auf blühender, 

wilder Reseda.
770. Bruchus virescei.s. Schoenh. Müffelrüsselkäfer.
771. „ variegatus. Germ. „ Selten.
772. „ granarius. L. „ Nicht selten.
773. „ luteicornis. 111. „ Auf Wiesen.
774. „ lentis. Boh. „ Zerstörend in

Linsen.
775. Bruchus brachialis. Schoenh. Müffelrüsselkäfer. Selten.

LXVI. Famlie Cerambycides. Bockkäfer.
776. Spondylis buprestoides. Fahr. Waldbockkäfer. I n  Nadel­

wäldern häufig.
777. Ergates faber. Fahr. Holzbockkäfer. Lebt in Kiefern. I n  Süd­

böhmen. Selten.
778. Prionus coriarius. Fahr Forstbockkäfer. Hammerstein.
779. Hammaticherus heros. Scop. Eichenbockkäfer. I n  alten Eichen.
780. Aromia moschata. L. Gewürzbockkäser. Auf Weiden oft häufig.
781. Rhopalopus insubricus. Germ. Keulfußbock. Zwei Exemplare 

1881 in Reichenberg. Lebt im Ahorn.
782. Callidium violaceum. L. Scheibenbock. Auf frisch gefälltem Nadel­

holze häufig.
*783. Callidium dilatatum. Payk. Scheibenbock. An Tannenzäunen selten.

784. „ variabile. L. „ I n  Holzlagern häufig.
785. Hylotrupes bajulus. L. Weichbockkäfer. I n  altem Holze häufig.
786. Saphanus piceus. Laich. Schlaubockkäfer. An den Wurzeln 

ausgerodeter Kieferstöcke sehr selten.
787. Tetropium luridum. L. Listbockkäfer. I n  Nadelholzschlägen häufig.
788. Clytus mysticus. L. Zierbockkäfer. Auf blühenden Sträuchern 

nicht selten.
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789. Clytus arietis. L. Zierbockkäfer. I n  der Dörklwiese • auf 
Doldenpflanzen erbeutet.

790. Lamia textor. L. Weberbock. Auf Weiden häufig.
791. Astynomus aedilis L. Spierbockkäfer. Im  Mai auf Holz­

schlägen häufig.
792. „ griseus. Fahr. „ Im  September an

Mauern bei Holzlagern selten.
793. Pogonocherus fascicularis. Panz. Barthornbockkäfer. Im  Ge­

birge nicht selten.
794. Agapanthia angusticollis. Schh. Scheckhornbockkäfer. Im  

Sommer auf Disteln selten.
795. Saperda populnea. L. Kragenbockkäfer. Auf Espengesträuch 

sehr häufig.
796. Saperda carcharias. L. Kragenbockkäser. Daselbst stellenweise 

häufig.
797. Saperda scalaris. L. Kragenbockkäfer. Auf Birken selten. 

Hammerstein. Von Herrn Hans Kral gefangen.
798. Polyopsia praeusta. L. Kleinbockkäfer. Im  Frühling auf 

Bäumen und Sträuchern häufig.
796. Oberea oculata. L. Trägbockkäfer. Aus Weiden manchmal häufig.
800. „ erythrocephala. Schrank. Am Fuße des Rollbergs auf 

Wolfsmilch ziemlich häufig.
801. Phytoecia virescens.Panz. Pflanzenbockkäfer. Selten. Hammerstein.
802. Molorchus minor. L. Fliegenbockkäfer. Sehr häufig auf 

Doldenblüten.
803. Molorchus abbreviatus. Panz. Fliegenbockkäfer. Herrn Ober­

lehrer Pilz in Frauenberg einmal zugeflogen. Sehr selten.
804. Rhagium bifasciatum. Fahr. Schrotbockkäfer. Auf gefällten 

Tannen gegen Gablonz nicht selten.
805. Rhagium indagator. Fahr. I n  Nadelwäldern häufig.
806. „ Inquisitor. L. I n  Wäldern häufig.
807. Toxotus Cursor. L. Blumenbockkäser. An Waldrändern im 

Gebirge ziemlich häufig.
808. Pachyta octomaculata. Fahr. Strauchbockkäfer. Auf Blumen 

und blühenden Sträuchern häufig.
809. Pachyta clathrata. Fabr. Strauchbockkäfer. Im  Gebirge auf Blumen.
810. „ virginea. L.
811. collaris. L. „ Auf Waldwiesen häufig.
812. Strangalia atra. Fabr. Schnürbockkäser. Nicht häufig.
813. n arcuata. Panz. „ Selten.
814. „ armata. Herbst. „ Häufig. Hammerstein.
815. „ melanura. L. _ „ Nicht selten.
816. „ bifasciata. Schrank.' „ - Häufig.
817. Leptura scutellata. Fabr. Wiesenbockkäfer. Auf dem Rollberge 

wurde dieser seltene Käfer von mir gefangen.
818. Leptura cincta. Schh. Wiesenbockkäfer. Selten.
819. „ rubro-testacea. 111. Wiesenbockkäfer. Gemein.

download  www.zobodat.at



111

820. Grammoptera maculicornis. De Geer. Gleichdeckbockkäfer. 
Am Fuße des Rollberges erbeutet.

821. Grammoptera livida. Fahr. Gleichdeckbockkäfer. Nicht selten 
an Waldrändern.

822. Grammoptera lurida. Fahr. Gleichdeckbockkäfer. An Wald­
rändern aus Blumen häufig.

823. Grammoptera laevis. Fahr. Gleichdeckbockkäfer. An Wald­
rändern auf Blumen häufig.

LXVII. Chrysom elides. Blattkäfer.
824. Orsodacna Cerasi. Lac. Keimblattkäfer. Häufig.
825. Donacia impressa. Ahr. Gelbseidener Rohrschenkelkäfer. Am

Liebiegteiche selten.
826. Sagittariae. Fahr. Rohrschenkelkäfer. Daselbst häufig.
827. „ sericea. L. Rohrschenkelkäfer. Daselbst nicht selten.
828. „ discolor. Hoppe. Rohrschenkelkäfer. Auf nassen

Wiesen häufig.
829. „ linearis. Hoppe. Rohrschenkelkäfer. Am Liebiegteiche

aus Schilf nicht selten.
830. „ Menyanthidis. Fahr. Rohrschenkelkäfer. Daselbst selten.
831. „ Typhae. Brahm. Rohrschenkelkäfer. Daselbst selten.

17. 7. 1907.
832. „ Hydrocharidis. Fahr. Weißfilziger Rohrschenkelkäfer.

Daselbst sehr selten. 15. 6. 1907.
*833. „ semicuprea. Panz. Halbkupfriger Rohrschenkelläfer.

Auf Wiesen selten.
834. Haemonia Equiseti. Fahr. Wasferschenkelkäfer. Im  September 

an den Wurzeln frisch ausgerissener Wasserpflanzen.
835. Zeugophora subspinosa. Fahr. Jochblattkäfer. Auf Pappel­

gesträuch nicht selten.
836. Zeugophora flavicollis. Marsh. Jochblattkäfer. Auf Weiden 

überall.
837. Lema puncticollis. Gurt. Zirpblattkäfer. Aus Ackerdisteln selten.
838. „ cyanella. L. „ Gemein.
839. „ melanopa. L. „ Überall häufig.
840. Crioceris merdigera. L. „ Aus Lilien häufig.
841. „ duodecim-punctata. L. Zirpblattkäfer. Aus blühendem

Spargel.
842. Crioceris Asparagi. L. Zirpblattkäfer. Auf überständigem

Spargel häufig.
843. Labidostomis humeralis. Schneid. Kieferblattkäfer. Aus Wald­

wiesen.
-844. Labidostomis longimana. L. Kieferblattkäfer. I n  Waldblößen.
845. Clythra laeviuscula. Ratz. Sackblattkäfer. Auf Weiden im 

Ju li und August häufig.
846. Gynandrophthalma cyanea. Fahr. Heckenblattkäfer. I n  Wäldern 

häufig.
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847. Gynandrophthalma xanthaspis. Germ. Heckenblattkäfer. Auf 
Waldwiesen.

848. Cheilotoma bucephala. Fahr. Großkops-Blattkäfer. Selten.
849. Eumolpus obscurus. L. Weinblattkäfer. Auf Waldwiesen 

nicht häufig.
850. Cryptocephalus Coryli. Panz. Fallblattkäfer. Im  Frühling

auf Gebüschen selten
851. Cryptocephalus variabilis. Schneid. ' Fallblattkäser. Im  

Frühling auf Gebüschen nicht selten.
852. sexpunctatus. Fahr. Fallblattkäfer. Selten.
853. * violaceus. Fahr. Fallblattkäfer. I n  Wäl­

dern häufig.
854. „ sericeus. L. Fallblattkäfer. Auf Wiesen häufig..
855. „ aureolus. Suffr. „ „ „ selten.
856. „ Hypochoeridis. L. „ „ „ häufig.
857. " nitens. L. „ Auf Waldwiesen

und Sträuchern nicht häufig.
858. „ flavilabris. Payk. Fallblattkäfer. Selten.
859. „ bipustulatus. Fahr. „ „
860. " Moraei. L. „ Lebt auf

dem durchstochenen Hartheu.
861. " labiatus. Fahr. Fallblattkäfer. Auf

Sträuchern häufig.
862. „ geminus. Gyll. „ Weniger häufig.
863. „ bipunctatus. L. „ Häufig.
864. „ bistripunctatus. Germ. „ Selten.
865. n marginatus. Fahr. „ „
866. vittatus. Fahr. „ Nicht häufig.
867. „ distiguendus. Schneid. „ Selten.

*868. „ digrammus. Suffr. „ „
869. Pachybrachys histrio. Oliv. Feistblattkäfer. Auf Gesträuchen

selten.
870. Timarcha Metallica. Fahr. Tatzenblattkäfer. Unter Wald­

moos selten.
871. „ globosa H. Schaff. „ Daselbst aus

höheren Bergen.
872. Chrysomela fastuosa. L. Goldblattkäfer. Auf feuchten Wiesen

873.
gemein.
sanguinolenta. L. „ An dürren Stellen.

874.
nicht selten.
staphylaea. L. „ Häufig.

875. rufa. Duft. „ Selten.
876. „ crassimarg'o. Germ. „ „
877. „ hemisphaerica. Duft.',
878. violacea. Fahr. „ Auf Wasserpflanzen.
879. „ varians. Fahr. „ Auf Waldwiesen häufig.
880. Menthae. Schrank. „ Selten.
881. „ cerealis. L. „ Selten in Eckersbach.
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882. Chrysomda Schach. Fahr. „ Sehr selten.
883. „ lamina. „ „ Selten.
884. „ fucata. „ „ Weniger selten.
885. „ geminata. Payk. „ Selten.
886. „ speciosa. Panz. „ Im  Jsergebirge.
887. „ luctuosa. Duft. „ Selten.
888. „ intricata. Germ. „ Vom Riesengebirge

durch Herrn Hugo Müller.
889. „ monticola. Duft. Gebirgskäfer.
890. „ speciosissima. Scop „ Auf dem Nuß­

steine bei Haindorf häufig.
891. „ Cacaliae Schrank. Gebirgskäfer. Auf dem Nuß­

steine bei Haindorf häufig.
892. Lina viginti-punctata. Fahr. Strauchblattkäfer. Im  Mohelka-

tale bei Liebenau selten.
893. „ collaris. L. Strauchblattkäfer. Im  Jsergebirge auf Weiden.
894. „ Populi. L. „ Auf Pappeln gemein.
895. „ Tremulae. Fahr. „ „ „ „
896. „ aenea. L „ Auf Erlen häufig.
897. Gonioctena viminalis. Gyll Schienenblattkäfer. Auf Eber­

eschen und Weiden sehr häufig.
898. Gastrophysa Polygons. L. Blasenbauch-Blattkäfer. An Wegen 

häufig.
899. Plagiodera Armoraciae. L. Querhalsblattkäfer. Bei Kratzau 

in der Ebene auf Weiden häufig.
900. Phaedon carniolicus. Duft. Sumpfblattkäfer. Auf Wald­

wiesen nicht selten.
'901. „ pyritosus. Oliv. „ Selten
902 „ Cochleariae. Fahr. „ Auf Wald-

wiesen häufig.
903. Phratora Vilellinae. L. Weidenblattkäfer. Gemein.
904. „ vulgatissima. L. „ Im  Gebirge häufig.
905. Prasocuris Phellandrii. L. „ Auf Wasserpflanzen

im Gebirge selten.
906. „ aucta. Fahr. „ Auf nassen Wiesen häufig.
907. Adimonia rustica. Fahr. Schmutzblattkäfer. Auf sandigen

Grasplätzen in der Ebene gemein.
908. „ Tanaceti L. Schmutzblattkäser. Ebenso.
909. „ capreae. L. „ Auf Weiden nicht selten.
910. Galeruca lineola. Fahr. Furchtblattkäfer. Auf Waldsträuchern

häufig.
911. „ tenella. L. „ Selten.
912. „ Sagittariae. Gyll. ' „ Auf Wasserpflanzen selten.
913. Agelastica Alni L. Erlenblattkäfer. Häufig.
914. Luperus pinicola Duft. Fadenblattkäfer. Auf Kiefern nicht selten.
915. „ viridipennis. Germ. „ Selten.
916. „ dispar. Kiesw. „

s
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917. Haltica Rubi. Fahr. Eckhals-Erdfloh, 
beeren selten

In t Walde auf Him-

918. Erucae Oliv. „ „ An Waldrändern selten.
919. " consobrina. Duft. „ „

1908. Selten
Am Liebiegteiche, Mai

920. " oleracea Fahr. „ „
müseblüten

Häufig auf den Ge-

921. nitidula. Fahr. „ „ Auf Weiden selten.
922. f t Helxines. Fahr. „ „ „ „ häufig.
923. aurata. Marsh. „ „ f f  f f  f f

*924. f f
transversa. Marsh. „ „
sehr , eiten 10. 8. 1910.

Aus Waldgesträuch

925. f f exoleta Scop. „ „ Selten
*926 f f femorata. Gyll. „ „

im Walde nicht selten.
An schattigen Gräben.

927 nemorum. L. Eckhals- ,, Gemein
928. f f flexuosa Ent Hefte Eckhals-Erdfloh Ant Liebieg­

teiche auf der Brunnenkresfe nicht häufig
929 f f excisa Redt. Eckhals-Erdfloh Selten, gegen Harzdorf.
930 f f Brassicae. Fahr. „ „ I n  Tälern häufig
931. f t flexuosa. Foudr. „ „ Auf Wiesen nicht selten.
932. f f attenuata. E. H. „ „ An der Mauer des St.

Josef-Schulhaujes im ersten Frühling
933. " Lepidii E. H. Eckhals-Erdfloh. Auf Waldwieseir

*934 "
vuuiia-
abdominalis. Allard. „ „
selten. 2. 8. 1910.

Auf Waldgesträuch

*935.
"

obtusata Gyll. „ „
selten 2. 8. 1910.

Auf Waldgesträuch

936. Longitarous parvulus. Payk. Langfuß-Erdfloh. Auf Wiesen

937.
nicht selten.
languides. Kutsch. „ „ Auf Waldwiesen.

938. „ picipes Steph „ „ Selten.
939. , , thoracicus. Allard. „
940. „ atricillus. L. „ „ Häufig.
941. Plectroscelis concinna Marsh. Spornblattkäfer. Häufig.
942 „ aridula Gyll. „ „
943 „ semi-coerulea E H. „ Sehr selten

auf Weiden
944 Psylliodes attenuatus. E. H. Flohblattkäfer Häufig.
945 „ cucullatus. 111. „ Selten.
946. Dibolia rugulosa Redt Doppeldorn-Blattkäser. Diesen sehr 

seltenen Käfer fing ich am'Liebiegteiche. 4. 7 1907.
947 Hispa atra. L. Dornblattkäser. Kommt gegen Langenbruck 

vor, aber nicht häufig
948. Cassida equestris Fahr. Schildblattkäfer. Häufig 
949 „ vibex. L. „ Weniger häufig
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950. Cassida rubiginosa. 111. Schildblattkäfer. Nicht selten.
951. „ stigmatica. Suffr. „ Selten.
952. „ nobilis. L. „ Häufig.
953. „ nebulosa. L. „ „
954. „ sanguinolenta. Fahr. „ Nicht selten.

LXV1II. Familie Endomychides.
955. Endomychus coccineus. L. Puffpilzkäfer. Auf den, Rehberge 

unter Baumrinden bei Schwämmen selten.

EXIX. Familie Coccinellides.
956. Hippodamia tredecim-punctata. 

nassen Wiesen. Nicht selten.
957. Coccinella mutabilis. Scriba.
958. „ obliterata. L.
959. „ bothnica. Payk.
960. „ dispar. 111.

L. Halbkugelkäfer. Auf

Marienkäfer. Auf Disteln häufig. 
„ Auf Fichten nicht selten. 
„ Selten.
„ Gemein.

Häufig.
(Semem.

Auf Kiefern nicht selten. 

I n  Wäldern auf

961. „ septem-punctata. L.
962. „ quinque-punctata. L. ,
963. „ variabilis. 111.
964. „ margine-punctata. Schall.,
965 Halyzia oblongo-punctata, L. „
966. „ octodecim-guttata L. „

Sträuchern und Blumen. Selten, 
sedecim-guttata. L. Marienkäfer. Daselbst selten, 
quatuor-decim-guttata. L. „ Häufig,
decem-guttata. L. „ Auf Nadelbäumen häufig.

L Marienkäfer. Auf Kiefern nicht häufig, 
tigrina. L. „ An Kieferstämmen im
Königsbusch. Sehr selten.

„ conglobata. L. Marienkäfer. Überall sehr häufig.
„ viginti-duo-punctata. L. Marienkäfer. Auf sonnigen

Waldabhängen nicht häufig.
Chilocorus renipustulatus. Scriba. Herzkugelkäfer Auf Erlen 
häufig.
Exochomus quadri-pustulatus. L. Ziemlich häufig. 
Hyperaspis reppensis. Herbst. Schitdkugelkäfer. Auf Espe» 
und Weiden häufig.

977. Epilachna globosa. Scheid. Schildkugelkäfer. Lebt auf Lu- 
zernerklee.
Die Arten der Familie Coccinellides sind sehr nützlich, denn 
sie nähren sich von Blattläusen.

967.
968.
969.
970. Halyzia ocellata.
971.

972.
973.

974.

975.
*976.

8*
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Dartitrag.
*978. Anchomenus fuliginosus. Panz. Puhkäfer. I n  der Haus­

gartenerde sehr selten.
*979. Blemus discus. Fahr. Daselbst sehr selten.

980. Stenolophus melanocephalus. Heer. Selten.
*981. Philonthus varians. Payk. Dungkurzflügler. Häufig.
*982. Stenus unicolor. Er. Großaugeu-Düsterkurzflügler. An der 

Hausmauer. Sehr selten.
*983. Meligethes viduatus. Sturm. Honigknopfkäfer.
*984. „ brevis. „ „
*985. „ ochropus.
*986. „ maurus. „ „
*987. „ pedicularius. Gyll.
*988. Epuraea aestiva L. „ Nicht häufig.
*989. Sericosomus subaeneus. Redt. Schnellkäfer oder Schmied. 
*990. Hypera trilineata. Marsh. Krautrüsselkäfer. Selten.

991. Chrysomela limbata. Fahr. Gvldblattkäfer. I n  Habendvrf.
992. Dicerca Alni. Fischer. Von Herrn Hans Kral gefangen.
993. Donacia reticulata. Schh. Selten. 10. 7. 1907. Am Liebieg- 

teiche.
*994. Feronia strenua. Pz.

995. Peritelus griseus. Oliv.
*996. Coprophilus striatulus. Fab. 28. 3. 11. An der Hausmauer 

Warnsdorf ,  am 31. August 1910.
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